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Drittel davon ( 7070 ) hatte das 14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt. Unter den 21113 Erwerbs -

tätigen waren 10875 Knaben unö 10238 Mädhen .

Hinſichtlich des Berufs des verſtorbenen Waters iſt hervorzuheben , daß etwa die Hälfte

( 24103 ) der Induſtrie uſw . angehörte . Die übrigen Berufsabteilungen folgen in weitem Abſtand

bon einander , und zwar Landwirtſchaft uſw . mit 15 326 , d. f. 31,3 %, Handel und Verkehr uſw.

mit 6392 , d. ſ. 13,3 %, häusliche Dienſte uſw. mit 276 , d. Í. 0,6 %, Militär - , Hof⸗ , bürgerlicher

und kirchlicher Dienſt uſw . mit 2064 , d. ſ. 4,3 %, und die Abteilung ohne Beruf und Berufsangabe

mit 50 , d. ſ. 0,1 %.

2. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1913 .

Zur Betreibung der Hoheitsgefälle können drei Gruppen von Amtshandlungen notwendig

werden : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Dieſe drei Arten der

Betreibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeiträumen

nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der Juſtizgefäll⸗

ordnung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen ſind dieſelben

aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗ , Erbſchafts⸗

und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz - und Polizeigefällen und bei den Steuer —

ſtrafgefällen .
Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1913 auf 364354 gegenüber 335271 im Bor :

jahr , alfo ein Mehr von 29083 Mahnungen .
Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fa hrnispfändung ge —

ſchritten , die meiſtens die Wirkung hat , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Schuld

bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 143742 ſolcher Fälle gegen 116634 im Jahr 1912 .

Verhältnismäßig häufig , nämlich in 62691 Füllen ( 1912 : 56493 ) war der Pfändungsverſuch auch

erfolglos . Vollzogen wurde die Pfändung 3905 mal ( 1912 : 4460 mal) . 3n Hundertteilen aus :

gedrückt wurden demnach von den insgeſamt 210338 Fahrnispfändungen 68,34 durch Zahlung auf

Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 29,30 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1/86 durch

vollzogene Pfändung erledigt .
Von den vollzogenen Pfändungen führten 171 Fälle oder 4½3 »zur Verſteigerung .

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 84 abgenommen .

3 . Die Einkommen⸗ und Vermoͤgensſtener nach der Veranlagung für das Jahr 1914 .

Die Entwicklung der Einkommenſteuer während der letzten 5 Jahre iſt in den Grundzügen

aus der nachſtehenden Überſicht zu entnehmen :
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„) Allgemeine Steuererhöhung .

Eine allgemeine Erhöhung der Einkommenſteuer hat nach 1911 nicht mehr ſtattgefunden .

Nach der neueſten Veranlagung für das Jahr 1914 beträgt die Zahl der Steuerpflichtigen
475426 , d. h. 13882 oder 3,0 mehr als 1913 . Unter der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen
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